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3' 6äcn
Sie Operette macht nun Schluß.
Srum ftellt fich der Gtadtrat ein:
Sie 2<irfchen-2Rotion im 2iuguft
2Sar dringlich ungemein.
Sie 2<irfchen find fchon längft oerdaut,
Srot) ^Preisabnormilät :

Sas ,,©äng e chlrj ßüh!" Ludolfs kam
2Bie gäng e chlrj 3U fpät.

Sas 23urger- roie auch 25olks-ßaus kommt
2Tun in denfelben 2TCagen,

Obroohl fich 23urger und ©enoff
Sonft 3iemlich fchlecht oertragen.
ßeuf aber haben beide 3roar
Sroei Seelen, doch einen ©edanken:
Und beide Seelen fehnen fich
2Zach hunderttaufend Ôranken.

2lnfonft roär's 3iemlich ruhig 3' 23ärn
Clnd heimelig gan3, 3umal :

Sie Sagroacht" nur entpuppte fich
2tls Treuhand für 2ïïoral.
2Birft täglich Gnthüllungsbomben aus,
Öührt Sünger auf ihre Saat:
Natürlich geht's nicht geruchlos ab,
2Benn etroas faul ift im Staat:

ßerr Oberft Sc Corjs den Urlaub gar
Ôrih Studern oerroeigert hat,
211s roär' er ein fimpler 23ürger nur,
2Iicht 2Tationaler 2Sat.

23erfeucht und oerpreujjt ift das gan3e Cand,
21uf Öreiheit und ©leichheit ein ßohn:
Sa Studer fehlte, natürlich ift
Ungültig nun auch die Seffion.

neugierig
2Sie gefällt's dir in der Ghe, ^ennrj?"
,,3ch hab' mir's eigentlich anders oor-

geftellt!""
2Bie denn eigentlich?" gng.

Sögel: Gs nimmt mi nu
2Sunder, roas 's roieder
roetterleinet under Guerem
Ghappetächli une und fäb
nimmts mi, roeleroeg nüt
rars.

Ghueri: 3hr händ no ä fini
Schmöcki in Guerem Säsli;
mrrour'snüdämol meine, dur
ä fo Schöche Schnupf dure.

FS ä gel: 3u dem bruched mir
d' Safe nüd: roenn'r amig
ä fo gfchlarpig dether 3'tiche

chömid, fo thäti amig grad am befte, roenn i 3um
oorus ä fuli ßandgranat parad miechti.

<Lhueri: 3 hän 3 roürkli roelle die chüehroarm
STitleilig mache, daf) mr iet) au en ßöchftbris uf
Slilch parad händ.

Sögel: Scho g'läfe. Serftelled 3 nu nüd, Stündler,
3hr händ's fcho groüfjt, dafj i 's roeifj, I gfeh de
Sümbeli " roohl det bim Sathus äne güggsle, dafj
'r roieder cha ga oe^elle, roie-n 3nr rni ' d' Sät)
gjagt hebid. 21ber d' Sägel (liegt dämal nüd, ehner
rifjgier i 's neu Sruchband und fäb rißgieri's.

Ghueri: Säged 's nu ämel au dem Sleck und dem
Salch. fuft mached f de ßoehftand i dr Ghripf inne
oor Sreud.

Sägel: So, oor Sreud? 3)ene roird's meini fufl
roohl gnueg fi. 3* kenne Ghüe mit Sächlichappe,
roo 's nüd fe noblich händ.

Ghueri: 3ä. pardongehne, Sägel, i ch roott nüt gfeit
ha; d' ßungerbüehleri heb nu gfeit, roenn nu ämel
au d' STilch nümmen uffchlög, fuft chömid dr Sägel
ihr 3roo Ghüe no ä fo lang Strich über, dafi mr
chönt SSöfch ufhänke dra. afe roerdid f usgmulle u

Sägel: 23o ifehl? 2Bo ifch die oer
Ghueri: Und d' Sffeltrangeri heb gfeit, roenn fle

uf 30 Sappe uechöm de Citer, oerfluecht und oer-
dammt roeil fie fie, roenn 3hr ehne nüd probierid,
d' ßörner no 3'melle.

Sägel: 3* mag nlemertem nüt Schlechts gunne,
aber roege mir chöntid f dene 3rooe mit emene
Cinderfeeboot i d' Schibei iefahre, roänn f roänd,
dene, dene

Der lîranPe îîîann
3n Solma-Sagdfche am goldenen ßorn,
Sa lag ein Slann fchroer krank,
2Sar allen Siplomaten ein Som
3m Suge, durch die Sank.

Son feinen Sachbarn rings umher
SJard er gefoppt, genarrt,
Gin jeder ftellt an ihn Segehr,
ßat ihm roas abgefcharrt.

Sa kamen die 2ier3te Guropias
Clnd fteckten die Söpf aneinander:
Sem Slann gehöret ein Sderlafi,
So fprachen fie felbander.
Cind haben gar manches lange 3Qhr
ßerumgedoktert an ihn,
Cim bis auf den letzten Sropfen gar
Sas Slut ihm 3U ent3iehn.

Soch endlich roird es dem Slann 3U dumm,
Gr fprang oon der Ottomane,
Sertreibt das 2Jer3tekollegium
Slit der Srophetenfahne.

3ch roar nur faul und indolent,
Sicht krank, 3nr dummes ©efindel,
Sun aber hat die Sache ein Gnd',
3et)t merke ich Gueren Schroindel 1"

Serächtlich habt 3hr dem STufelmann
©eraten. aus3uroandern,
3et)t 3eigt fich der alte kranke STann
©efünder als all' 3hr andern."

ünd roollet 3nr Slut oergiefien fehn,

3* ftille Guer Segehr;
Sann färbe das Gure, mag es gefchehn,
Slutrot das fchroane Sleer!" g. S. 2.

Sprüche
ßeute dacht' ich, dacht' ich, dacht' ich,
Gs ift nichts gelungen.
ßeute lacht' ich, lacht' ich, lacht' ich,
O, roie hat's geklungen!

* *

2Bie ich geforgt, roie ich gelebt,
Sas möchtet ihr erfahren?
ßab', roas ich nicht erreicht, erftrebt,
Serloren, roas ich roollt' beroahren.

- - 1 ' ' ""
Sîillft du die Stenge geroinnen, oerfprich ihr für

morgen das Schönfte.
Sann aber forge mir ja. dafi fie dich morgen nicht trifft

» *
SSillft du den Seffern gefallen, fo mußt du auf andre

oer3ichten,
Senn, roas der ßaufe beklatfcht, ekelt den befferen

Slann. ßk.

<fr3iebertfcbe0
Gin Cehrer kam mit feinen Schülern
Suf einen Serg mit fchönen Semen
Cind fprach mit Sathos und mit SSürde:
3et)t roollen roir ein roenig lernen."

3roar lag der Serg im tiefflen Sebel
2Bie eine Ceiche tief im ©rabe,
3edoch ein Cehrer ift ein Cehrer
Cind Shantafie ift eine ©abe.

3m Sordergrund die grünen ßügel,
Sas find die Serge rund um 2Sohlen,
Sahinter grüßt das ftille Seinach
Saßt auf, ihr müßt das wiederholen.

3n feiner flogen Schönheit leuchtet
3m Süd'n der Slönch 3U uns herüber ."
Sie kleinen Sinder pflücken Slumen,
Sas SJetter aber roird noch trüber.

3hr pafit nicht auf, ich hör' es deutlich,
Cind ich oerbiete euch das Sflücken;
Su mir heran und fteht im Sreife:
Sas abfeits roär' der Cindenrücken.

Slan fieht ihn nicht, doch merkt euch. Sinder:
SSas man nicht fieht, das kann man denken.
3et)t laffet uns beroegten ßerjens
Slit Sank die Schritte heimroärts lenken."

Su Sale ging's, ein bißchen fröhlich,
Gin bißchen auch mit ßinderniffen.
2öarum der Serg fo fchrecklich hoch fei,
Sas roollte plötzlich einer roiffen.

SSorauf der roeife 3ugendlenker
Slit einem Slick roie ein Sefreier:
Sas kommt daoon, roeil roir fo klein find:
Serftanden? SJiederhol' das, Sleier."

¦Kudolf Gjifchka

Der Çeld
2öer reitet fo roild durch Sampf und Getümmel?
Sîer rollt die Sugen und 3ückt das Schroert?

Gs ift der Sichter auf feurigem Schimmel,
Gabriele d'Snnun3io ehrenroertl

28er 3ieht durch die Cüfte in tollkühnem Slug
Cind grüßt die bedrückten ©enoffen?
Gs ift roieder der Sichter ohn' Salfch und Srug,
S'Snnun3io oom ©Ian3e umfloffen!

* *

Soch nein! Sas alles ift nur ein Sraum
Ser Sichter kann heben und fingen,
Sum Streiten und Sliegen taugt er kaum,
Gr könnte oielleicht nicht mal fpringen

Sas roeifi roohl der fchlaue d'Snnun3io
Cind genießt das Ceben fo heiter;
3m Slbergo reale und jubilio,
Sa dichtet und fchmaufet er roeiter! 2B-n-r.

^nPnüpfung
Cehrer (erklärend): 21uf3er der Sonne

gibt es noch Saufende oon Sonnen und
STlillionen oon Sternen, und jede Sonne
und jeder Stern, fie alle, alle haben ihre
21ufgabe, die fte aufs I-Süpfchen genau
erfüllen blojj du. 2ïïerjer, du haft da in
deinem Schreibheft fchon roieder dieU-23ogen
falfch gemacht.

ßrteffaften der ReoaFüon
3n cacben ©alerte berühmter
Redner". Seften Sank für

3hre Sreundlichkeit; aber ßerr
Schlatter ift doch noch nicht in-
teref|ant und roeliberühmt genug,
um in diefer flogen Serie
erfcheinen 3u können. Ser Cimftand,
daß er es für notwendig hielt,
in Schienen über Sie fchroei-
3erifche Seuiralität und den
Srieg" 3U fprechen, genügt für
die Berühmtheit nicht. Cind der

3nhalt fcheint nicht roeltberoegend geroefen 3U fein,
fonft hätte die Sreffe jn ausgedehnterem Slaße S0Ü3
daoon genommen.

jedermann herzlich illfommen. Ser Slub für
ffiaftroirtsgehilfinnen Stadelhofen roollte alfo, roie
Sie uns fchreiben, am letzten Sienstag einen Spa3ier-
gang in den 28ald mit Sicknick" machen, roo3u
jedermann henlich eingeladen loar. Sun fragen Sie
uns, ob 3U oerftehen roar, daß jederSlann her3lich
eingeladen roar? S5ie können roir das roiffen? Sa
es aber geregnet hat, roird der Spa3iergang roohl ein
andermal flattfinden, und dann gehen Sie halt gan3
einfach hin. Sa Sie oerheiratet find, roiffen Sie ja,
roie man mit Samen um3ugehen hat, und 3roar auch
dann, roenn fie (die Samen nämlich) unoerfehens
roild" roerden.

©. £. in Jretburg. Sie fchicken uns einen 3ei-
tungs-Susfchnitt.nach roeichem die ©emeinde Soenches
befchloffen hat, den älteften Stadlberoohner, ßerrn
3ean 3aunin, der 96 3Qhre 3ähll, in 3ukunfl oon
der Gntrichtung der S^rfonilfeuer der ©emeinde 3U
entheben. Siefe hochher3ige ßeldentat benörgeln Sie
auch noch, indem Sie finden, es fei etroas fpät und
dem braoen Slann, an den die ©emeinde 3uletjt
gedacht habe, roerde kaum oiel gefchenkt fein. Gin
bißchen Secht haben Sie roohl; aber es ift an3U-
nehmen, dafi ßerr 3aunin oor fünf3ig 3Qhren noch
nicht der ältefte Seroohner geroefen Ift. So elroas
gibt fich, roie uns ein fachkundiger Sreund oerflchert,
in der Segel erft mit den 3ahren.

iV. <t. in Jüricf) 7. (Sachtrag.) 2Senn Sie aber
troftdem einen Selbftmordoerfuch machen roollen,
dann machen Sie das aber nicht mit ©as, denn die
Sor3eigung der ©asrechnung nach Steißlingen
desfelben hat fchon oft tödlich geroirkt.

6ürger)Vrtuß. Seulfche Soldaten, die die Serner
Sagroacht" oerbreitet haben, follen roegen ßoehoenats
angeklagt roorden fein. So fehr die armen Opfer
3U bedauern find, muß man das Semühen der in
Setracht kommenden Stellen in Seutfchland, ihre
Soldaten oor unangenehmen Singen 3U fchütjen, an-"
erkennen. S3enn die braoen Soldalen fchon ihr
Ceben für das Saterland opfern, darf man ihnen
nicht 3umuten, daß fie auch noch die Serner
Sagroacht" lefen.

Sedaktion: Paul TUtheer.
Sruck und Serlag: ^ean $rev, 3ürid), Sianattraße 5
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In ali'n Apotheken .KEFOL' verlanpen.

A' Särn
Die Operette macbt nun Scbiuß.
Drum stellt sicn cler Staätrat ein:
Die Rirscben-AIotion im August
War clringlicti ungemein.
Die Rirscben sinä scnon längst oeräout.
Trotz Preisabnormität:
Das Gang e cbln Kllb!" Ruäolss kam
Wie gäng e cbln zu spät.

Das Burger- wie aucb Bolks-k5ous kommt
Aun in äenselben Alagen.
Obwobl sicb Burger unä Genoss'
Sonst ziemlicb scblecbt oertragen.
fzeut' aber baden beiäe zwar
IZwei Seelen, äocb einen Geäanken:
Unä beiäe Seelen sebnen sicb

Nacb bunäerttausenä Tranken.

Ansonst wär's ziemlicb rubig z' Bärn
(tnä beimelig ganz, zumal :

Die Tagwacbt" nur entpuppte sicb

AIs Treubanä sür Aîoral.
Wirst täglicb Cntbüllungsbomben aus.
Tübrt Dünger aus ibre Saat:
Natürlicb gebt's nicbt gerucblos ab.
Wenn etwas saul ist im Staat:

Kerr Oberst De Lons äen Urlaub gar
Tritz Stuäern verweigert bat.
AIs wär' er ein simpler Bürger nur.
Aicbt Nationaler Rat.
Berseucbt unä verpreußt ist äas ganze Lanä.
Aus Sreibeit unä Gleicbbeit ein rzobn:
Da Stuäer seblte. natürlicb ist

Ungültig nun aucb äie Session. Wm-rfinK

Neugierig
Wie gesällt's äir in äer Ebe. Jenny?"
....Icb bab' mir s eigentlicb anäers

vorgestellt!""

Wie äenn eigentlicb?" Ing.

Rägel: Es nimmt ml nu
Wunäer, was 's wiecier
wetterleinet uncier Euerem
Ckappetäckl! une unci säb
nimmts ml, weleweg nüt
rars.

Cbueri: Ikr bänci no ä fini
Sckmöckl ln Euerem Räsli:
mrwursnüäämol meine, ciur
à so Scköcke Scknupf äure.

lRägel: !Zu ciem brucheä mir
ci ' Rase nüci: wenn'r amig
ä so gscklarplg cietber z'llcbe

ckömlci. so tkäti amig graä am beste, wenn i zum
vorus ä füll Kanägranat paraci miecktl.

Ckueri: I kän I würkli welle ciie cküekwarm
Milleillg macke. ciah mr ieh au en Köcbstbrls uf
Mllck paraci känä.

Rägel: Scko g läse. Verstelleä I nu nüä. Stünäler,
Ikr könci's scko gwüfzl, äah i 's weiß, l gsek äe
Rümbell wobl äet blm Ratbus äne güggsle, äaß
r wieäer cka ga verzelle, w!e-n Ikr ml l ä' Säh

gjogt kebiä. Aber ä' Rägel stiegt äämal nüä. ebner
rißgier i 's neu Brucbbonä unä säb rifzgierl's.

Ckueri: Sägeä 's nu ämel au äem Sleck unä äem
Solch, sust mackeä s' äe Kocbstanä i är Ekrlpf lnne
vor Sreuä.

Rägel: So. vor Sreuä? Dene wlrä's meln! sust

wokl gnueg st. Ick kenne Cküe mit Täckllckappe.
wo 's nüä se noolick bänä.

Ckueri: Jä, paräongebne, Rägel, l ck wott nüt gseit
ka: ä' Kungerdüebler! beb nu gseit. wenn nu ämel
au ä' Milck nümmen usscblög. sust ckömlci är Rägel
ikr zwo Cküe no ä so lang Strick llber. äah mr
ckönt Wöscb usbänke ära. ose werälä s' usgmulle u

Rägel: Wo Isckl? Wo isck äle ver
Ckueri: Unä ä' Asseltrangeri keb gselt. wenn ste

uf IZ0 Rappe uecköm äe Liter, oerfiueckt unä ver-
äamml well ste sie, wenn Ikr ekne nllä prodlerlä.
ä' Körner no z'melle.

Rägel: Icb mag nlemertem nüt Scklecbts gunne,
aber wege mir cböntlä s' äene zwoe mlt emene
Unäerseebool I ä' Scklbe! iesakre, wänn s' wänä,
äene, äene

Oer kranke Mann
In Dolma-Bagäscke om goläenen Korn,
Da lag ein RIann sckwer krank.
Mar allen Dlplomaten ein Dorn
Im Auge, äurck äie Bank.
Bon seinen Racbbarn rings umker
Warä er gesoppt, genarrt.
Ein jeäer stellt an ikn Begekr,
Kat ikm was abgescbarrt.

Da kamen äie Aerzle Europias
Unä steckten äle Röps' anelnanäer:
Dem Rtann geköret eln Aäerlofz,
So spracken ste selbanäer.

Unä baben gor mancbes lange Iakr
Kerumgeäoktert an ibn,
Um bis auf äen lehten Tropfen gar
Das Blut lkm zu entzlekn.

Dock enällck wirä es äem RIann zu äumm.
Er sprang von äer Otlomane.
Vertreibt äas Aerztekollegium
Rlit äer Propkelensanne.

Ick war nur faul unä inäolenl.
Rickt krank. Ikr äummes Gesinäel.
Run aber bat äle Socke ein Enci',
Jeht merke ick Eueren Sckwlnäel!"

Beräcktlick kabl Ibr äem Rluselmann
Geraten, auszuwanäern,
Jeht zeigt sick äer alte kranke RIann
Gesünäer als all' Ikr anäern."

Unä wollet Ikr Blut vergießen sekn,

Ick stllle Euer Begekr:
Dann särbe äas Eure, mag es gesckekn,
Blutrot äas sckwarze Meer!" I, S, 2.

Sprüche
Keute äackt' lck, äackl' lck. äackl' Ick,
Es Ist nickts gelungen.
Keute lackl' Ick. lackt' Ick. lackt' ick,
(Z. wle bat's geklungen!

Wie Icb gesorgt, wie icb gelebt,
Das möcktet ikr ersakren?
Kab', was Ick nickt erreickt, erstrebt.
Verloren, was ick wolll' bewakren.

Wlllst äu äle Rlenge gerolnnen. oersprlck ikr sür
morgen äas Sckönste.

Dann aber sorge mir ja. äah ste äick morgen nickt trifft
» »

Wlllst äu äen Bessern gefallen, so mußt äu auf anäre
verzicklen,

Denn, was äer Kause beklatscht, ekelt äen besseren
RIann. à

Erzieherisches
Eln Lekrer kam mit seinen Sckülern
Auf einen Berg mit sckönen Kernen
Unä sprack mil Patkos unä mlt Würäe:
Jeht wollen wlr ein wenig lernen."

5Zwar log äer Berg lm tiefsten Rede!
Wie eine Leicke lies im Grabe.
Jeäock ein Lekrer Ist ein Lekrer
Unä Pkantaste ist elne Gabe.

Im Voräergrunä äie grünen Kügel.
Das sinä äle Berge runä um Moblen,
Dabinter grüßt äas stille Relnack
Paßt aus. lbr müßt äas wleäerbole».

In selner stolzen Scbönbeit leucktet

Im Süä'n äer Mönch zu uns kerllber ."
Die klelnen Rinäer pflücken Blumen,
Dos Wetter aber wirä nock lrüber.

Ibr paßt nicbt auf. icb bör' es äeutllck,
Unä icb verbiete euck äas Pflücken:
5Zu mir keran unä stekt im Rrelse:
Das abseits wär' äer Llnäenrllcken.

Rlan siekl Ikn nickl. äock merkt euck, Rlnäer:
Was man nickt stekt, äas kann man äenken.
Jehl lasset uns bewegten Kerzens
Mil Dank äle Sckrltle kclmwärts lenken."
5Zu Tale ging's, eln blßcken srökllck,
Eln bißchen aucb mit Kinäernissen.
Warum äer Berg so scbreckllcb bock sei.

Das wollte plöhllck elner wlssen.

Worauf äer weise Iugenälenker
Mit einem Blick wie eln Befreler:
Das kommt äavon, well wir so klein sinä:
Verstanäen? WIeäerkol' äas, Vieler."

«uciolf «ziscnka

Oer helö
Wer reitet so wilä äurck Romps unä Getümmel?
Wer rollt äle Augen unä zückt äas Sckwert?

Es lst äer Dickter ous feurigem Sckimmel,
Gabriele ä'Annunzio ebrenwerl!

Wer zlekt äurck äie Lüsle in lollkübnem Slug
Unä grüßt äle beärückten Genossen?
Es Ist wieäer äer Dickter obn' Salscb unä Trug.
D'Annunzio vom Glänze umflossen!

Dock nein! Das alles ist nur ein Traum
Der Dlckter kann kehen unä singen,
2um Streiten unä Sliegen taugt er kaum,
Er könnte viellelckt nickt mal springen

Das weisz wokl äer sckloue ä'Annunzio
Unä genießt äas Leben so belter:
Im Albergo reale unä judllio.
Da älcbtet unä sckrnauset er weiter! W-n-r.

Anknüpfung
Lebrer (erklärenä): Außer äer Sonne

gibt es nocb Tousenäe von Sonnen unä
Millionen von Sternen, unä jeäe Sonne
unä jeäer Stern, sie alle, alle baben ibre
Ausgabe, äie sie auss I-Tüpscben genau
erfüllen bloß äu. Alener. äu bost äa in
äeinem Scbreidbest scbon wieäer äiel^-Bogen
salscb gemacbt.

öriefkasten üer Neoaktion
Zn Sachen Galerie berühmter
Reöner". Besten Dank für

Ikre Sreunälickkell: ober Kerr
Scblatter Ist äocb nock nickt
Interestant unä wellberübml genug,
um in äieser stolzen Serie er-
scbemen zu können. Der Umstanä,
äaß er es für notwenälg kielt,
In Sckienen über Dle schwel-
zeriscbe Reuiralllcil unä äen
Rrieg" zu sprecben, genügl für
äle Berübmtbeit nickt. Unä äer

Inkalt sckeint nickt wellbewegenä gewesen zu sein,
sonst bätte äle Presse in ausgecleknterem Rlaße Rotiz
äavon genommen.

Ieoermcmn herzlich willkommen. Der Rlub für
Gastwlrtsgekilstnnen Stoäelbosen wollte also, wie
Sie uns scbreiben. am lehlen Dlenstag elnen Spazler-
gong in äen Walä mit Plcknick" macben, wozu
jeäermann berzlicb eingelaäen war. Run fragen Sie
uns. ob zu versieben war. äoß jeäerRIann berzlicb
elngelaäen war? Wie können wir äas wissen? Da
es aber geregnet bat, wlrä äer Spozlergong wobl ein
anäermol stattstnäen. unä äann geben Sie ball ganz
einsacb bin. Da Sie verbeiratet sinä, wissen Sle jo,
wie man mit Damen umzugeken trat, unä zwar auck
äann, wenn sie (äle Damen nämllck) unoersekens
wilä" weräen,

G. L. in Zreiburg. Sie sckicken uns einen !Zei-
lungs-Ausscknill.nack welckem äle GemeinäeAoenckes
beschlossen kat, äen ältesten Slaäloewobner. Kerrn
Jean Iounln. äer 96 Iobre zäbll. in 5Zukunf> von
äer Enlrlcktung äer Personalsteuer äer Gemelnäe zu
enlkeben. Diese kockkerzlge Keläentat benörgeln Sie
auck nock. inäem Sie stnäen, es sel etwas spät unä
äem braven Mann, an äen äle Gemelnäe zuleht ge-
äackl kabe, weräe kaum vlel gesckenkt sein. Ein
blßcben Reckt Kaden Sle wokl: ober es ist anzu-
nebmen. äoß Kerr Iaunin vor fünszlg Iabren nock
nlckt äer älteste Bewokner gewesen ist. So elwas
gibt sicb. wie uns ein sacbkunälger Sreunä versicberl.
In äer Regel erst mit äen Iabren.

W. <l. In Zürich 7. (Racktrog,) Wsnn Sle aber
lrohäem einen Selbstmoräversuck macken wollen,
äann macken Sle äas aber nicbt mit Gas. äenn äie
Vorzeigung äer Gasrecbnung nack Richlingen äes-
selben bot sckon oft töällck gewirkt.

Hürgerschuh. Deutsche Soläalen. äle äie ..Berner
Tagwacht" verbreitet baben. sollen wegen Kockveri ots
angeklagt woräen seln. So sekr äie armen Opfer
zu beäauern sinä. muß man äas Bemüben äer in
Betracht kommenäen Stellen ln Dculscblanä. ibre
Soläaten vor unangenebmen Dingen zu sckühen. an-'
erkennen. Wenn äle braven Soläalen schon ibr
Leben für äas Valerlonä opfern, äarf man ibnen
nlcht zumuten, äaß sie auck nock äle Berner Tag-
wackl" lesen.
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